
Datenblätter zur technischen Übersichtsliste 

für Fahrzeug-Rückhaltesysteme 

in Deutschland 

Datenblätter Übergangselemente (ÜE) 

nach TLP ÜK 2017 

Die in den nachfolgenden Datenblättern dargestellten ÜEs  wurden von der begut-
achtenden Stelle hinsichtlich der Anforderungen an ÜE nach TLP ÜK 2017 geprüft und als 
ÜE bestätigt.  

Die dargestellten ÜE stellen den Regelaufbau dar. Änderungen der Längen oder andere 
Anpassungen aufgrund der örtlichen Gegebenheiten (wie z.B. Pfostenabstand, Pass-
stücke) sollen außerhalb der ÜE ausgeführt werden. 



 

 

  
 

 
ÜE HBB 1.33 Plus – HBB 1.33 BW 

ÜE - 5150 

Seite:  1 von 2 

 

Die Länge des einseitigen Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen 
Stahlschutzeinrichtungen HBB 1.33 Plus, H1 (Pfosten C 125, L = 1,75 m, Pfosten-
abstand 1,33 m) und HBB 1.33 BW, H1 (Plattenpfosten C 125, L =0,58 m, Pfosten-
abstand 1,33 m), die aus korrosionsgeschützt (EN ISO 1461) ausgeführten Bauteilen 
aus Stahl S235JR bestehen. 

Die Holme sind überlappend angeordnet und mit Schrauben (M16 4.6) untereinander 
verbunden. Die Verbindungsschraube M10x45 8.8 zwischen Schutzplankenholm und 
Pfosten ist rot gekennzeichnet. 

Bezeichnung des Übergangselementes HBB 1.33 Plus – HBB 1.33 BW 

Hersteller SGGT Straßenausstattungen 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 HBB 1.33 Plus 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 HBB 1.33 BW 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR 

Breite des ÜE [m] 0,19 – 0,26 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75  

Länge des ÜE [m] 0 m 

Systemgründung / -aufstellung gerammt / auf Kappe verankert 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. 
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des Übergangselemen-
tes erfolgen. 

  

Verö
ffe

ntl
ich

t 

05
.08

.20
19



 

 

  
 

 
ÜE HBB 1.33 Plus – HBB 1.33 BW 
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 ÜE HBB 1.33, H1 – HBB 1.33 Plus, H1 
ÜE - 5151 

Seite:  1 von 2 

 

Die Länge des einseitigen Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahl-
schutzeinrichtungen HBB 1.33, H1 (Pfosten Sigma 100, L = 1,75 m, Pfostenabstand 
1,33 m) und HBB 1.33 Plus, H1 (Pfosten C 125, L = 1,75 m, Pfostenabstand 1,33 m), 
die aus korrosionsgeschützt (EN ISO 1461) ausgeführten Bauteilen aus Stahl 
S235JR bestehen. 

Die Holme sind überlappend angeordnet und mit Schrauben (M16 4.6) untereinander 
verbunden. Die Verbindungsschraube M10x45 8.8 zwischen Schutzplankenholm und 
Pfosten ist rot gekennzeichnet. 

Bezeichnung des Übergangselementes HBB 1.33 – HBB 1.33 Plus 

Hersteller SGGT Straßenausstattungen 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 HBB 1.33, H1  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 HBB 1.33 Plus, H1 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR 

Breite des ÜE [m] 0,19 – 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75  

Länge des ÜE [m] 0  

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. 
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des Übergangselemen-
tes erfolgen. 
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 ÜE HBB 1.33, H1 – HBB 1.33 Plus, H1 
ÜE - 5151 

Seite:  2 von 2 
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 ÜE HBB 1.33 Plus, H1 – HBB 2.0 Plus, H1 
ÜE - 5152 

Seite:  1 von 2 

 

Die Länge des einseitigen Übergangselementes beträgt 0,0 m. Das System ist 
gekennzeichnet durch die direkte Verbindung der beiden angeschlossenen Stahl-
schutzeinrichtungen HBB 1.33 Plus, H1 (Pfosten C 125, L = 1,75 m, Pfostenabstand 
1,33 m) und HBB 2.0 Plus, H1 (Pfosten C 125, L = 1,60 m, Pfostenabstand 2,0 m), 
die aus korrosionsgeschützt (EN ISO 1461) ausgeführten Bauteilen aus Stahl 
S235JR bestehen. 

Die Holme sind überlappend angeordnet und mit Schrauben (M16 4.6) untereinander 
verbunden. Die Verbindungsschraube M10x45 8.8 zwischen Schutzplankenholm und 
Pfosten ist rot gekennzeichnet. 

Bezeichnung des Übergangselementes HBB 1.33 Plus – HBB 2.0 Plus 

Hersteller SGGT Straßenausstattungen 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 HBB 1.33 Plus, H1  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 HBB 2.0 Plus, H1 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) S235JR 

Breite des ÜE [m] 0,21 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,75  

Länge des ÜE [m] 0  

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden. 
Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf 
nicht innerhalb des Übergangselemen-
tes erfolgen. 
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 ÜE HBB 1.33 Plus, H1 – HBB 2.0 Plus, H1 
ÜE - 5152 

Seite:  2 von 2 
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ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  

einseitige BSWF Typ NJ 85HF (Trog) 
ÜE - 5153 

Seite: 1 von 2 

 

Das 14,0 m lange Übergangselement NJ 93BK – NJ 85HF besteht aus vier zweireihig 
aufgestellten Betonfertigteilen im New-Jersey-Profil und verbindet das System BSWF Typ NJ 
93BK (zweireihig) mit dem System BSWF Typ NJ 85HF.  

Das Übergangselement selbst wird 12 cm vertieft direkt an der Belagskante aufgebaut und 
dient der Abböschung der Hinterfüllung (3 Elemente) sowie dem Profilangleich zweiseitig – 
einseitig (1 Element). Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Krallen-
verbindung (Kralle Typ E) kraftschlüssig miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von 
Kralle zu Kralle erfolgt im Element durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  
einseitige BSWF Typ NJ 85HF 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Doppels. BSWF Typ NJ 93BK (zweireihig) 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 einseitige BSWF Typ NJ 85HF 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 1,65 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 81 

Länge des ÜE [m] 6,0 

Systemgründung / -aufstellung 
Frei aufgestellt auf Mineralgemisch Ev2 
45-70 MN/m² 

Bemerkungen - 

  

Veröffentlicht 

01.08.2018



 

  
 

 
ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  

einseitige BSWF Typ NJ 85HF (Trog) 
ÜE - 5153 

Seite: 2 von 2 

 

 

Veröffentlicht 

01.08.2018



 

  
 

 
ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  

einseitige BSWF Typ NJ 85DF 
ÜE - 5154 

Seite: 1 von 2 

 

Das 3,5 m lange Übergangselement NJ 93BK – NJ 85DF besteht einem Betonfertigteilen im 
New-Jersey-Profil und verbindet das System BSWF Typ NJ 93BK mit dem System BSWF 
Typ NJ 85DF.  

Das Übergangselement selbst wird 4 cm vertieft, auf einem Streifenfundament veranlert, 
direkt an der Belagskante aufgebaut und dient als Profilangleich zweiseitig – einseitig. Alle 
Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Krallenverbindung (Kralle Typ E bzw. 
Kralle Typ L) kraftschlüssig miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu 
Kralle erfolgt im Element durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  
einseitige BSWF Typ NJ 85DF 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Doppels. BSWF Typ NJ 93BK  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 einseitige BSWF Typ NJ 85DF 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,61 – 0,47 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,81 

Länge des ÜE [m] 3,50 

Systemgründung / -aufstellung Streifenfundament C30/37 unbewehrt 

Bemerkungen - 

  

Veröffentlicht 

01.08.2018



 

  
 

 
ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  

einseitige BSWF Typ NJ 85DF 
ÜE - 5154 

Seite: 2 von 2 

 

 

Veröffentlicht 

01.08.2018



 

  
 

 
ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  

Doppels. BSWF Typ SB 90BW 
ÜE - 5155 

Seite: 1 von 2 

 

Das 10,5 m lange Übergangselement NJ 93BK – SB 90BW besteht aus drei Betonfertigteilen 
im New-Jersey/Step-Profil und verbindet das System BSWF Typ NJ 93BK mit dem System 
BSWF Typ SB 90BW.  

Das Übergangselement wird 12 cm vertieft direkt an der Belagskante aufgebaut und dient als 
Höhenausgleich zum Bauwerk (2 Elemente) sowie als Profilangleich von New-Jersey auf 
Step-Profil (1 Element). Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Krallen-
verbindung (Kralle Typ E bzw. Kralle Typ L) kraftschlüssig miteinander verbunden. Die 
Kraftübertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im Element durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  
Doppels. BSWF Typ SB 90BW 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Doppels. BSWF Typ NJ 93BK  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Doppels. BSWF Typ SB 90BW 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,61 – 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,81 – 0,97 

Länge des ÜE [m] 10,50 

Systemgründung / -aufstellung 
Frei aufgestellt auf Mineralgemisch Ev2 
45-70 MN/m² 

Bemerkungen - 

  

Veröffentlicht 

01.08.2018



 

  
 

 
ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  

Doppels. BSWF Typ SB 90BW 
ÜE - 5155 

Seite: 2 von 2 

 

 

Veröffentlicht 

01.08.2018



 

  
 

 
ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  

Doppels. BSWF Typ SB 94BE 
ÜE - 5156 

Seite: 1 von 2 

 

Das 3,5 m lange Übergangselement NJ 93BK – SB 94BE besteht aus einem Betonfertigteil 
im New-Jersey/Step-Profil und verbindet das System BSWF Typ NJ 93BK mit dem System 
BSWF Typ SB 94BE.  

Das Übergangselement wird 12 cm vertieft direkt an der Belagskante aufgebaut und dient als 
Profilangleich von New-Jersey auf Step-Profil. Alle Elemente werden mittels der stirnseitig 
angeordneten Krallenverbindung (Kralle Typ E bzw. Kralle Typ L) kraftschlüssig miteinander 
verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im Element durch entsprech-
ende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  
Doppels. BSWF Typ SB 94BE 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Doppels. BSWF Typ NJ 93BK  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Doppels. BSWF Typ SB 94BE 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,61 – 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,81 – 0,90 

Länge des ÜE [m] 3,50 

Systemgründung / -aufstellung 
Frei aufgestellt auf Mineralgemisch Ev2 
45-70 MN/m² 

Bemerkungen - 

  

Veröffentlicht 

01.08.2018



 

  
 

 
ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  

Doppels. BSWF Typ SB 94BE 
ÜE - 5156 

Seite: 2 von 2 

 

 

Veröffentlicht 

01.08.2018



 

  
 

 
ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  

einseitige BSWF Typ NJ 115BW-101 
ÜE - 5157 

Seite: 1 von 2 

 

 

Das 10,5 m lange Übergangselement NJ 93BK – NJ 115BW-101 besteht aus drei Beton-
fertigteilen im New-Jersey-Profil und verbindet das System BSWF Typ NJ 93BK mit dem 
System BSWF Typ NJ115BW-101.  

Das Übergangselement selbst wird 12 cm vertieft direkt an der Belagskante montiert und 
dient als Höhenausgleich zur Bauwerkskappe (2 Teile) sowie als Profilangleich einseitig – 
zweiseitig (1 Teil). Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Krallenver-
bindungen kraftschlüssig miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu Kralle 
erfolgt im Element durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  
einseitige BSWF Typ NJ 115BW-101 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 doppels. BSWF Typ NJ 93BK, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 eins. BSWF Typ NJ 115BW-101, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,61 – 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,81 – 1,11 + Höhe Bauwerkskappe 

Länge des ÜE [m] 10,50 

Systemgründung / -aufstellung Mineralgemisch Ev2 45-70 MN/m² 

Bemerkungen - 
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ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  

einseitige BSWF Typ NJ 115BW-101 
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ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  

doppels. BSWF Typ NJ 85BE 
ÜE - 5158 

Seite: 1 von 2 

 

Das Übergangselement NJ 93BK – NJ 85BE hat eine Länge von 0 m verbindet die Systeme 
BSWF Typ NJ 93BK und BSWF Typ NJ 85BE direkt miteinander.  

Die beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen werden entsprechend ihrem Prüfaufbau 
auf dem Untergrund aufgestellt. Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten 
Krallenverbindungen kraftschlüssig miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle 
zu Kralle erfolgt im Element durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  
einseitige BSWF Typ NJ 85BE 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 doppels. BSWF Typ NJ 93BK, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 eins. BSWF Typ NJ 85BE, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,61 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,81 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt bzw. ungebundene Tragschicht 

Bemerkungen - 
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ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  

doppels. BSWF Typ NJ 85BE 
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ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  

einseitige BSWF Typ NJ 119DF (NJ 119DM) 
ÜE - 5159 

Seite: 1 von 2 

 
Das 10,5 m lange Übergangselement NJ 93BK – NJ 119DF besteht aus drei Betonfertig-
teilen im New-Jersey-Profil und verbindet das System BSWF Typ NJ 93BK mit dem System 
BSWF Typ NJ 119DF (NJ 119DM).  

Das Übergangselement selbst wird 4 cm vertieft direkt an der Belagskante montiert und dient 
als Höhenausgleich (2 Teile) sowie als Profilangleich einseitig – zweiseitig (1 Teil). Alle 
Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Krallenverbindungen kraftschlüssig 
miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im Element durch 
entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  
einseitige BSWF Typ NJ 119DF 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 doppels. BSWF Typ NJ 93BK, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 eins. BSWF Typ NJ 119DF, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,61 – 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,81 – 1,15 

Länge des ÜE [m] 10,50 

Systemgründung / -aufstellung Streifenfundament C30/37 unbewehrt 

Bemerkungen - 
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ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  

einseitige BSWF Typ NJ 119DF (NJ 119DM) 
ÜE - 5159 

Seite: 2 von 2 
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ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  

doppels. BSWF Typ SB 90DV 
ÜE - 5160 

Seite: 1 von 2 

 

 

Das Übergangselement NJ 93BK – SB 90DV hat eine Länge von 3,50 m und besteht aus 
einem Betonfertigteil im New-Jersey/STEP-Profil. Es verbindet die Systeme BSWF Typ NJ 
93BK und BSWF Typ SB 90DV miteinander.  

Das Übergangselement selbst wird 12 cm vertieft direkt an der Belagskante montiert und 
dient als Profilangleich von New Jersey auf das STEP-Profil sowie zur Höhenanpassung. 
Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Krallenverbindungen 
kraftschlüssig miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im 
Element durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  
einseitige BSWF Typ SB 90DV 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 doppels. BSWF Typ NJ 93BK, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 eins. BSWF Typ SB 90DV, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,61 – 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,81 – 0,90 

Länge des ÜE [m] 3,50 

Systemgründung / -aufstellung Mineralgemisch Ev2 45-70 MN/m² 

Bemerkungen - 
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ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  

doppels. BSWF Typ SB 90DV 
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ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  

doppels. BSWF Typ NJ 93KP 
ÜE - 5161 

Seite: 1 von 2 

 

Das Übergangselement NJ 93BK – NJ 93KP hat eine Länge von 0,0 m und verbindet die 
Systeme BSWF Typ NJ 93BK und BSWF Typ NJ 93KP direkt miteinander.  

Die beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen werden entsprechend ihrem Prüfaufbau 
auf dem Untergrund aufgestellt. Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten 
Krallenverbindungen kraftschlüssig miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle 
zu Kralle erfolgt im Element durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  
einseitige BSWF Typ NJ 93KP 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 doppels. BSWF Typ NJ 93BK, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 eins. BSWF Typ NJ 93KP, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,61 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,81 

Länge des ÜE [m] 0,00 

Systemgründung / -aufstellung 12 cm eingebunden auf Splittfeinplanie 

Bemerkungen - 
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ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 93BK –  

doppels. BSWF Typ NJ 93KP 
ÜE - 5161 
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ÜE Doppels. BSWF Typ SB 90DV –  

Doppels. BSWF Typ NJ 81DV 
ÜE - 5162 

Seite: 1 von 2 

 

Das Übergangselement SB 90DV – NJ 81DV hat eine Länge von 6,0 m und verbindet die 
Systeme BSWF Typ SB 90DV – BSWF Typ NJ 81DV miteinander. Das ÜE selbst besteht aus 

einem Betonfertigteil im New-Jersey/STEP-Profil und wird mit 2 Dollen (Ø 28/280 mm) direkt 

auf der Fahrbahndecke montiert. Im ÜE erfolgt ein Profilangleich von STEP auf NJ sowie eine 
Anpassung der Systemhöhe. Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten 
Krallenverbindung kraftschlüssig miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu 
Kralle erfolgt im Element durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppels. BSWF Typ SB 90DV –  
Doppels. BSWF Typ NJ 81DV 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Doppels. BSWF Typ SB 90DV, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Doppels. BSWF Typ NJ 81DV, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,54 – 0,61 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 – 0,81 

Länge des ÜE [m] 6,0 

Systemgründung / -aufstellung 
Mit 2 Dollen Ø 28/280 mm in Asphalt/ 
Beton verankert. 

Bemerkungen - 

  

Veröffentlicht 

28.01.2020
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ÜE Doppels. BSWF Typ SB 90DV –  

einseitige BSWF Typ NJ 85DF 
ÜE - 5163 

Seite: 1 von 2 

 

 

Das Übergangselement SB 90DV – NJ 85DF hat eine Länge von 7,0 m und besteht aus zwei 
Betonfertigteilen im New-Jersey/STEP-Profil. Es verbindet die Systeme BSWF Typ SB 90DV 
und BSWF Typ NJ 85DF miteinander.  

Das Übergangselement selbst wird 4 cm vertieft an der Belagskante auf einem Streifen-
fundament montiert und dient als Höhenausgleich bzw. als Profilangleich von New-Jersey 
auf Step-Profil (1 Element) sowie als Profilanpassung von einseitigem auf zweiseitiges 
System (1 Element). Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Krallen-
verbindungen kraftschlüssig miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu 
Kralle erfolgt im Element durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppels. BSWF Typ SB 90DV –  
einseitige BSWF Typ NJ 85DF 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 doppels. BSWF Typ NJ 93BK, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 einseitige BSWF Typ NJ 85DF, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,61 – 0,47 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,81 – 0,90 

Länge des ÜE [m] 7,00 

Systemgründung / -aufstellung Streifenfundament C30/37 unbewehrt 

Bemerkungen - 

  

Veröffentlicht 

04.01.2019
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ÜE Doppels. BSWF Typ– NJ 93KP 

doppels. BSWF Typ SB 90DV  
ÜE - 5164 

Seite: 1 von 2 

 

 

Das Übergangselement NJ 93KP – SB 90DV hat eine Länge von 3,50 m und besteht aus 
einem Betonfertigteil im New-Jersey/STEP-Profil. Es verbindet die Systeme BSWF Typ NJ 
93KP und BSWF Typ SB 90DV miteinander. 

Das Übergangselement selbst wird 12 cm vertieft direkt an der Belagskante montiert und 
dient als Profilangleich von New Jersey auf das STEP-Profil sowie zur Höhenanpassung. 
Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Krallenverbindungen kraft-
schlüssig miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im 
Element durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppels. BSWF Typ NJ 93KP –  
einseitige BSWF Typ SB 90DV  

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 doppels. BSWF Typ NJ 93KP, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 eins. BSWF Typ SB 90DV, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,61 – 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,81 – 0,90 

Länge des ÜE [m] 3,50 

Systemgründung / -aufstellung 
Mineralgemisch Ev2 45-70 MN/m² 
12 cm eingebunden auf Splittfeinplanie 

Bemerkungen - 
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ÜE Doppels. BSWF SB 90DV –  
Doppels. BSWF Typ SB 90BW 

ÜE - 5165 
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Das 6 m lange Übergangselement Doppels. BSWF SB 90DV – Doppels. BSWF Typ SB 
90BW besteht aus einem Betonfertigteil im STEP-Profil und verbindet das System BSWF 
Typ STEP 90 DV mit dem Bauwerkssystem BSWF Typ STEP 90 BW.  

Das Übergangselement selbst wird auf der Asphaltoberfläche aufgestellt und mit 2 Dollen (Ø 
28/280 mm) im Untergrund befestigt. Es dient als Höhenausgleich. Alle Elemente werden 
mittels der stirnseitig angeordneten Krallenverbindungen (Kralle Typ „L“) kraftschlüssig mit-
einander verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im Element durch 
entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppels. BSWF SB 90DV –  
Doppels. BSWF Typ SB 90BW 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Doppels. BSWF SB 90DV, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Doppels. BSWF Typ SB 90BW, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 – 0,90 + Höhe Bauwerkskappe 

Länge des ÜE [m] 6,00 

Systemgründung / -aufstellung mit 2 Dollen (Ø 28/280 mm) im Asphalt 
verankert 

Bemerkungen - 
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ÜE Doppels. BSWF Typ SB 94BE –  

einseitige BSWF Typ NJ 85DF 
ÜE - 5166 

Seite: 1 von 2 

 

Das 7,0 m lange Übergangselement SB 94BE – NJ 85DF besteht aus zwei Betonfertigteilen 
im New-Jersey/Step-Profil und verbindet das System BSWF Typ SB 94BE mit dem System 
BSWF Typ NJ 85DF.  

Das Übergangselement selbst wird 4 cm vertieft auf einem Streifenfundament direkt an der 
Belagskante montiert und dient als Profilangleich einseitig – zweiseitig (1 Teil) und Step- auf 
New-Jersey-Profil (1 Teil). Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Krallen-
verbindungen kraftschlüssig miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu 
Kralle erfolgt im Element durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppels. BSWF Typ SB 94BE –  
einseitige BSWF Typ NJ 85DF 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 doppels. BSWF Typ SB 94BE, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 eins. BSWF Typ NJ 85DF, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,54 – 0,47 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 – 0,81 

Länge des ÜE [m] 7,0 

Systemgründung / -aufstellung Streifenfundament C30/37 unbewehrt 

Bemerkungen - 
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ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 85BE– 

doppels. BSWF Typ SB 94BE 
ÜE - 5167 

Seite: 1 von 2 

 
 Das Übergangselement NJ 85BE – SB 94BE hat eine Länge von 3,50 m und besteht aus 

einem Betonfertigteil im New-Jersey/STEP-Profil. Es verbindet die Systeme BSWF Typ NJ 
85BE und BSWF Typ SB 94BE miteinander. 

Das Übergangselement selbst wird 4 cm vertieft direkt an der Belagskante montiert und dient 
als Profilangleich von New Jersey auf das STEP-Profil sowie zur Höhenanpassung. Alle 
Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Krallenverbindungen kraftschlüssig 
miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im Element durch 
entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppels. BSWF Typ NJ 85BE –  
einseitige BSWF Typ SB 94BE 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 doppels. BSWF Typ NJ 85BE, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 eins. BSWF Typ SB 94BE, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,61 – 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,81 – 0,90 

Länge des ÜE [m] 3,50 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt, Beton 

Bemerkungen - 
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ÜE Doppels. BSWF Typ SB 94BE –  

Doppels. BSWF Typ NJ 93KP 
ÜE – 5168 

Seite: 1 von 2 

 

Das 3,50 m lange Übergangselement SB 94BE – NJ 93KP besteht aus einem Betonfertigteil 
im New-Jersey/STEP-Profil und verbindet das System BSWF Typ SB 94BE mit dem System 
BSWF Typ NJ 93KP.  

Das Übergangselement selbst wird 12 cm vertieft auf Mineralgemisch direkt an der Belags-
kante montiert und dient als Profilangleich von STEP auf NJ. Alle Elemente werden mittels 
der stirnseitig angeordneten Krallenverbindung kraftschlüssig miteinander verbunden. Die 
Kraftübertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im Element durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppels. BSWF Typ SB 94BE –  
Doppels. BSWF Typ NJ 93KP 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Doppels. BSWF Typ SB 94BE, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Doppels. BSWF Typ NJ 93KP, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,61 – 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,81 – 0,90 

Länge des ÜE [m] 3,50 

Systemgründung / -aufstellung 
Mineralgemisch Ev2 45-70 MN/m² 
12 cm eingebunden auf Splittfeinplanie 

Bemerkungen - 

  

Veröffentlicht 

04.01.2019
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ÜE Doppels. BSWF Typ SB 94BE (zweireihig) –  

einseitige BSWF Typ NJ 85HF (Trog) 
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Das Übergangselement SB 94BE – NJ 85HF hat eine Länge von 17,50 m und besteht aus 
fünf zweireihig aufgestellten Betonfertigteilen im New-Jersey/STEP-Profil. Es verbindet die 
Systeme BSWF Typ SB 94BE und BSWF Typ NJ 85HF miteinander.  

Das Übergangselement selbst wird 4 cm vertieft direkt an der Belagskante montiert und dient 
als Profilangleich von New Jersey auf das STEP-Profil (1 Element), zum Profilangleich 
zweiseitig – einseitig (1 Element) sowie zur Anrampung der Hinterfüllung (3 Elemente). Alle 
Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Krallenverbindungen kraftschlüssig 
miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im Element durch 
entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE Doppels. BSWF Typ SB 94BE 
(zweireihig) –  
einseitige BSWF Typ NJ 85HF (Trog) 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 
Doppels. BSWF Typ SB 94BE 
(zweireihig), H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Eins. BSWF Typ NJ 85HF (Trog), H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 1,65 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,81 – 0,90 

Länge des ÜE [m] 17,50 

Systemgründung / -aufstellung 
4 cm eingebunden in Asphalt  
bzw. auf Splittfeinplanie 

Bemerkungen - 
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ÜE Einseitige BSWF Typ NJ 85DF –  

Doppels. BSWF Typ NJ 85BE 
ÜE – 5170 

Seite: 1 von 2 

 

Das 3,50 m lange Übergangselement NJ 85DF – NJ 85BE besteht aus einem Betonfertigteil 
im New-Jersey-Profil und verbindet das System BSWF Typ NJ 85DF mit dem System BSWF 
Typ NJ 85BE.  

Das Übergangselement selbst wird 4 cm vertieft auf einem Streifenfundament direkt an der 
Belagskante montiert und dient als Profilangleich zweiseitig – einseitig. Alle Elemente 
werden mittels der stirnseitig angeordneten Krallenverbindung kraftschlüssig miteinander 
verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im Element durch ent-
sprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Einseitige BSWF Typ NJ 85DF –  
Doppels. BSWF Typ NJ 85BE 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Einseitige BSWF Typ NJ 85DF, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Doppels. BSWF Typ NJ 85BE, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,61 – 0,47 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,81 

Länge des ÜE [m] 3,50 

Systemgründung / -aufstellung 
4 cm eingebunden,  
mit „Dollen“ auf Streifenfundament 
C30/37 (unbewehrt) befestigt 

Bemerkungen - 
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ÜE Einseitige BSWF Typ NJ 85DF –  
Doppelseitige BSWF Typ NJ 93KP 

ÜE - 5171 

Seite: 1 von 2 

 

Das Übergangselement NJ 85DF – NJ 93KP hat eine Länge von 3,50 m und besteht aus 

einem Betonfertigteil im New-Jersey-Profil. Es verbindet die Systeme BSWF Typ NJ 85DF 

und BSWF Typ NJ 93KP miteinander.  

Das Übergangselement selbst wird 4 cm vertieft auf einem Streifenfundament direkt an der 
Belagskante montiert und dient als Profilangleich zweiseitig – einseitig. Alle Elemente 
werden mittels der stirnseitig angeordneten Krallenverbindungen kraftschlüssig miteinander 
verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im Element durch 
entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE Einseitige BSWF Typ NJ 85DF –  
Doppelseitige BSWF Typ NJ 93KP 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Einseitige BSWF Typ NJ 85DF, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Doppels. BSWF Typ NJ 93KP, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,47 – 0,61 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,81 

Länge des ÜE [m] 3,50 

Systemgründung / -aufstellung 
4 cm eingebunden,  
mit „Dollen“ auf Streifenfundament 
C30/37 (unbewehrt) befestigt 

Bemerkungen - 
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ÜE Einseitige BSWF Typ NJ 85DF –  

Doppels. BSWF Typ SB 90BW 
ÜE – 5172 

Seite: 1 von 2 

 

 

Das 10,50 m lange Übergangselement NJ 85DF – SB 90BW besteht aus drei Betonfertig-
teilen im New-Jersey/Step-Profil und verbindet das System BSWF Typ NJ 85DF mit dem 
Bauwerkssystem BSWF Typ SB 90BW.  

Das Übergangselement selbst wird 4 cm vertieft auf einem Streifenfundament direkt an der 
Belagskante montiert und dient als Profilangleich einseitig – zweiseitig, als Profilwechsel 
Step- auf New-Jersey-Profil und als Höhenausgleich. Alle Elemente werden mittels der stirn-
seitig angeordneten Krallenverbindungen kraftschlüssig miteinander verbunden. Die Kraft-
übertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im Element durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Einseitige BSWF Typ NJ 85DF –  
Doppels. BSWF Typ SB 90BW 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Einseitige BSWF Typ NJ 85DF, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 doppels. BSWF Typ SB 90BW, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,47 – 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,81 – 0,90 + Höhe Bauwerkskappe 

Länge des ÜE [m] 10,50 

Systemgründung / -aufstellung Streifenfundament C30/37 unbewehrt 

Bemerkungen - 
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ÜE Einseitige BSWF Typ NJ 85DF –  

einseitige BSWF NJ 119DF (NJ 119DM) 
ÜE – 5173 

Seite: 1 von 2 

 

Das 7,0 m lange Übergangselement NJ 85DF – NJ 119DF besteht aus zwei Betonfertigteilen 
im New-Jersey-Profil und verbindet das System BSWF Typ NJ 85DF mit dem System BSWF 
Typ NJ 119DF (NJ 119DM).  

Das Übergangselement selbst wird 4 cm vertieft auf einem Streifenfundament direkt an der 
Belagskante montiert und dient als Höhenausgleich. Alle Elemente werden mittels der stirn-
seitig angeordneten Krallenverbindungen kraftschlüssig miteinander verbunden. Die Kraft-
übertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im Element durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Einseitige BSWF Typ NJ 85DF –  
Einseitige BSWF Typ NJ 119DF 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Einseitige BSWF Typ NJ 85DF, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Einseitige BSWF Typ NJ 119DF, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,54 – 0,47 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,15 – 0,81 

Länge des ÜE [m] 7,0 

Systemgründung / -aufstellung Streifenfundament C30/37 unbewehrt 

Bemerkungen - 
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ÜE Doppelseitige BSWF Typ NJ 85BE –  

Doppelseitige BSWF Typ NJ 93KP 
ÜE - 5174 

Seite: 1 von 2 

 
Das Übergangselement NJ 85BE – NJ 93KP verbindet die Systeme BSWF Typ NJ 85BE 

und BSWF Typ NJ 93KP direkt miteinander und hat daher die Länge 0,0 m.  

Die Aufstellung erfolgt auf einer Splittfeinplanie bzw. einer Asphaltunterlage entsprechend 
der Aufstellung der angeschlossenen Schutzeinrichtungen Alle Elemente werden mittels der 
stirnseitig angeordneten Krallenverbindungen kraftschlüssig miteinander verbunden. Die 
Kraftübertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im Element durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
Doppelseitige BSWF Typ NJ 85BE –  
Doppelseitige BSWF Typ NJ 93KP 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Doppels. BSWF Typ NJ 85BE, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Doppels. BSWF Typ NJ 93KP, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,61 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,81 

Länge des ÜE [m] 0,00 

Systemgründung / -aufstellung 
Aufstellung analog zu den 
angeschlossenen Schutzeinrichtungen 

Bemerkungen - 
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ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 85BE (zweireihig) –  

einseitige BSWF Typ NJ 85HF (Trog) 
ÜE - 5175 

Seite: 1 von 2 

 

Das Übergangselement NJ 85BE – NJ 85HF hat eine Länge von 14,00 m und besteht aus 
vier zweireihig aufgestellten Betonfertigteilen im New-Jersey-Profil. Es verbindet die Systeme 
BSWF Typ NJ 85BE und BSWF Typ NJ 85HF miteinander.  

Das Übergangselement selbst wird 4 cm vertieft direkt an der Belagskante montiert und dient 
als Profilangleich zweiseitig – einseitig (1 Element) sowie zur Anrampung der Hinterfüllung (3 
Elemente). Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten Krallenverbindungen 
kraftschlüssig miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle zu Kralle erfolgt im 
Element durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 85BE 
(zweireihig) –  
einseitige BSWF Typ NJ 85HF (Trog) 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 
Doppels. BSWF Typ NJ 85BE 
(zweireihig), H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Eins. BSWF Typ NJ 85HF (Trog), H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 1,65 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,81 

Länge des ÜE [m] 14,00 

Systemgründung / -aufstellung 
4 cm eingebunden in Asphalt  
bzw. auf Splittfeinplanie 

Bemerkungen - 

  

Verö
ffe

ntl
ich

t 

05
.08

.20
19



 

  
 

 
ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 85BE (zweireihig) –  

einseitige BSWF Typ NJ 85HF (Trog) 
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ÜE Doppelseitige BSWF Typ NJ 93KP –  

Doppelseitige BSWF Typ SB 90BW 
ÜE - 5176 

Seite: 1 von 2 

 

Das Übergangselement NJ 93KP – SB 90BW hat eine Länge von 10,50 m und besteht aus 
drei Betonfertigteilen im New-Jersey/STEP-Profil. Es verbindet die Systeme BSWF Typ NJ 
93KP und BSWF Typ SB 90BW miteinander.  

Das Übergangselement selbst wird 12 cm vertieft in einer Kiespufferung montiert und dient 
als Profilangleich zweiseitig – einseitig (1 Element) sowie als Höhenausgleich zum Bau-
werkssystem (2 Elemente). Alle Elemente werden mittels der stirnseitig angeordneten 
Krallenverbindungen kraftschlüssig miteinander verbunden. Die Kraftübertragung von Kralle 
zu Kralle erfolgt im Element durch entsprechende Bewehrung. 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE Doppels. BSWF Typ NJ 93KP –  
Doppels. BSWF Typ SB 90BW 

Hersteller Hermann Spengler GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Doppels. BSWF Typ NJ 93KP, H2  

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Doppels. BSWF Typ SB 90BW, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,61 – 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,81 – 0,90 + Höhe Bauwerkskappe 

Länge des ÜE [m] 10,50 

Systemgründung / -aufstellung 
12 cm eingebunden auf Splittfeinplanie 
in Kiespufferung  

Bemerkungen - 
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ÜE REBLOC RB80XAS_8_10P –  

Step 90 (Bestand) 

ÜE - 5177 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das Übergangselement verbindet das Fertigteilsystem RB80XAS_8_10P mit der Ort-
betonschutzwand Step 90 im Bestand. Es wird als BSWO mit einer Länge von 2,7 m 
ausgeführt und ist unabhängig von der Fahrtrichtung einsetzbar. Die kraftschlüssige 
Verbindung erfolgt über den Anschluss der Bewehrung der Step 90 an die im Beton-
fertigteil eingehängte Zugbandhälfte. Hierfür wird die bestehende BSWO mind.12 cm 
abgebrochen, die 2 Bewehrungsstäbe DN12 der Step90 werden an 2 Bewehrungs-
stäbe DN12 mit der Länge 1,40 m angeschweißt. Diese wiederum werden mit der in 
die Fertigteilwand eingehängten Zugbandhälfte mit der notwendigen Überlappung 
angeschweißt. Die Einspannung in den Asphalt wird mit 5 cm Tiefe analog der 
Einspannung der Step90 ausgeführt.  

Bezeichnung des Übergangselementes 
REBLOC RB80XAS_8_10P -  
Step 90 (Bestand) 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC RB80XAS_8_10P 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Step 90 (Bestand) 

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59 - 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 - 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,7 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 
5 cm tief im Asphalt eingebettet auf die 
gesamte Breite  

 
  

RB80XAS_8_10P H2 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 02.04.2020  
 

 ÜE REBLOC RB80A_8 – TSS Jerseybaer 
ÜE - 5178 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das Übergangselement verbindet das System REBLOC RB80A_8 aus Betonschutz-
wandfertigteilen mit dem Ortbetonsystem TSS Jerseybaer. Die Länge des Über-
gangselements beträgt 2,0 m. Die Profilverziehung erfolgt fahrbahnseitig in der Breite 
sowie in der Höhe mit 1:20 oder flacher. Das Übergangselement wird genau wie die 
angeschlossene Schutzeinrichtung TSS Jerseybaer 5 cm tief und 35 cm breit im 
Asphalt eingespannt.  

Bezeichnung des Übergangselementes REBLOC RB80A_8 – TSS Jerseybaer 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC RB80A_8, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 TSS Jerseybaer, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,43 - 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 + Kappenhöhe - 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,0 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 
3 cm tief und 35 cm breit im Asphalt 
eingespannt 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 02.04.2020  
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ÜE REBLOC RB80XAS_8_10P – 

RB120AS_7.5 

ÜE - 5179 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das doppelseitige Übergangselement verbindet die beiden Systeme REBLOC 
RB80XAS_8_10P und RB120AS_7.5 aus Betonschutzwandfertigteilen miteinander.  

Die Verankerung des Übergangselementes erfolgt analog zu den angeschlossenen 
Schutzeinrichtungen mit 5 je 1,0 m tiefen Stahldornen im Untergrund. Innerhalb des 
Übergangselementes erfolgt die Anpassung der Höhe und der Systembreite. 

Die Kraftschlüssige Verbindung wird durch die in beiden Schutzeinrichtungen gleiche 
integrierte Kupplung und dem zugehörigen Zugband sicher gestellt.  

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE REBLOC RB80XAS_8_10P – 
RB120AS_7.5 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 RB80XAS_8_10P, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 RB120AS_7.5, H4b 

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59 - 0,67 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 – 1,20 

Länge des ÜE [m] 8,0 

Systemgründung / -aufstellung 
Verdornt auf verdichtetem Untergrund, 
Einbindetiefe 1,0 m 

Bemerkungen - 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 02.04.2020  
 

 
ÜE REBLOC RB84XEAL_8 –  

TSS Jerseybaer FS 
ÜE - 5180 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das Übergangselement wird als BSWO mit einer Länge von 2,0 m ausgeführt. Die 
kraftschlüssige Verbindung erfolgt über den Anschluss der Bewehrung der TSS 
Jerseybaer FS an die im Betonfertigteil eingehängte Zugbandhälfte.  

Aufgrund der fahrbahnseitig geforderten Mindestverziehung 1:20 ergibt sich die 
Länge des Übergangselements mit 2,0 m. Das Übergangselement wird analog zur 
Aufstellung des TSS Jerseybaer FS frei auf die ungebundene Tragschicht (EV2 ≥ 100 
MN/m²) aufgestellt.  

Bezeichnung des Übergangselementes 
REBLOC RB84XEAL_8 –  
TSS Jerseybaer FS  

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC RB84XEAL_8, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 TSS Jerseybaer FS, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59 - 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 - 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,0 

Systemgründung / -aufstellung 
Frei auf ungebundener Tragschicht 
aufgestellt 

Bemerkungen - 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 02.04.2020  
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TSS Jerseybaer FS 
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ÜE 
TSS Softbaer H2 NR E200

Das 2,6 m lange Übergangselement verbindet die 
TSS Jerseybaer FS und die frei aufgestellte Ortbetonschutzwand TSS Softbaer 

In dem Übergangselement wird die Profilanpassung durchgeführt.
wird mittels Systemkupplungen kraftschlüssig miteinander verbunden.
Übergangselementes soll kein Fugenschnitt erfolgen. Das Fugenraster der angeschlosse
nen Schutzeinrichtungen soll beibehalten werden.

Bezeichnung des Übergangselementes

Hersteller 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1

angeschlossene Schutzeinrichtung 2

Charakteristisches Material 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE)

Breite des ÜE [m] 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m]

Länge des ÜE [m] 

Systemgründung / -aufstellung

Bemerkungen 

  

ÜE TSS Jerseybaer FS H2 – 
TSS Softbaer H2 NR E200 S

 

 

Übergangselement verbindet die frei aufgestellte Ortbetonschutzwand 
und die frei aufgestellte Ortbetonschutzwand TSS Softbaer 

In dem Übergangselement wird die Profilanpassung durchgeführt. Die Längsbewehrung 
wird mittels Systemkupplungen kraftschlüssig miteinander verbunden. An den Enden des 
Übergangselementes soll kein Fugenschnitt erfolgen. Das Fugenraster der angeschlosse

Schutzeinrichtungen soll beibehalten werden. 

Übergangselementes 
TSS Jerseybaer FS – 
TSS Softbaer NR E200

STRABAG AG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 TSS Jerseybaer FS, H2

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 TSS Softbaer NR E200

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton C30/37 (LP)XC4, XD3, XF4, WA

0,60 - 0,54 

Fahrbahnoberkante [m] 0,90 

2,60 

aufstellung ungebundene Tragschicht
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Ortbetonschutzwand 
und die frei aufgestellte Ortbetonschutzwand TSS Softbaer NR E200. 

Die Längsbewehrung 
An den Enden des 

Übergangselementes soll kein Fugenschnitt erfolgen. Das Fugenraster der angeschlosse-

  
TSS Softbaer NR E200 

H2 

E200, H2 

Beton C30/37 (LP)XC4, XD3, XF4, WA 

ungebundene Tragschicht 
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ÜE TSS Softbaer NR E200 -  

LT 101 ME (Bauwerk) 
ÜE - 5182 

Seite:  1 von 3 

 

Das Übergangselement verbindet die beiden Ortbetonschutzwände TSS Softbaer NR 
E200 und LT 101 ME (Bauwerk) als Übergang von der Strecke auf ein Bauwerk. 

Die TSS Softbaer NR E200 wird freistehend auf Schotter aufgestellt. Die LT 101 ME 
(Bauwerk) wird mittels Schubplatten aus Stahl S 355 MC, welche im Abstand von 3 m 
mit jeweils zwei Edelstahldübeln ø 12 mm und L = 100 mm mit DiBT Zulassung in der 
Unterlage verankert werden, in der Lage gesichert. 

Das Übergangselement hat eine Länge von 2,0 m und dient der Profilanpassung. Es 
wird mittels Handschalung hergestellt. Die drei oberen Bewehrungsstäbe der LT 101 
ME (Bauwerk) werden zu einem durchlaufenden Zugband verbunden, die anderen 
Bewehrungsstäbe enden im Übergangselement (siehe Zeichnung). 

Bezeichnung des Übergangselementes 
ÜE TSS Softbaer NR E200 -  
LT 101 ME (Bauwerk) 

Hersteller Strabag AG | Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 TSS Softbaer NR E200, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 101 ME (Bauwerk), H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,00 

Systemgründung / -aufstellung Schotter, Beton (Bauwerkskappe) 

Bemerkungen 

Wechsel von auf Schotter aufgestellter 
BSW O auf mit Schubplatten auf der Bau-
werkskappe / Betonfundament 
befestigten Bauwerkssystem. 

  

Veröffentlicht 

04.01.2019
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 ÜE TSS Jerseybaer FS H2 - Step 90 (Bestand) 
ÜE - 5183 

Seite:  1 von 2 

 

 

 

Das Übergangselement verbindet die frei auf ungebundener Tragschicht aufgestellte 
Ortbetonschutzwand TSS Jerseybaer FS H2 mit der Step 90 im Bestand, die im 
Asphalt eingespannt ist. In dem Übergangselement wird die Profilanpassung von 
New Jersey auf Step-Profil sowie der Wechsel der Gründung (freie Aufstellung auf 
Einspannung im Asphalt) vorgenommen. Die Längsbewehrung wird mittels 
Systemkupplungen (Fa. PAUL K38-26 RH/LH) kraftschlüssig miteinander verbunden. 

Bezeichnung des Übergangselementes TSS Jerseybaer H2 – Step 90 (Bestand) 

Hersteller STRABAG AG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 TSS Jerseybaer, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Step 90 (Bestand) 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und PE-
ummantelte Stahllitzen Ø 12,5 mm  

Breite des ÜE [m] 0,60 - 0,54 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,6 

Systemgründung / -aufstellung 
Einspannung im Asphalt, 5 cm tief,  
54 cm breit 

Bemerkungen - 
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 ÜE SR (2-reihig), H4b – SR doppelt, H4b 
ÜE – 5184 

Seite:  1 von 2 

 

Das gerammte Übergangselement besteht aus korrosionsgeschützt ausgeführten 
Bauteilen aus Stahl nach RAL-RG 620 und verbindet die Schutzeinrichtungen SR, 
H4b in 2-reihiger Aufstellung und SR doppelt H4b miteinander. Die Länge des Über-
gangselementes beträgt 24,0 m.  

Im Bereich des Übergangs wird der obere Kastenprofilstrang um 10 cm in der Höhe 
verzogen. Das System ist gekennzeichnet durch die in einem Abstand von 1,33 m 
gerammten Pfosten (Länge 2,4 m), die an den Deformationsrohren angebrachten 
Holme und 4 Kastenprofil-Holme mit einer Länge von 4,0 m. Die Holme sind in Fahrt-
richtung überlappend angeordnet und mit Schrauben verbunden. Laschen-Klemm-
verbindungen fixieren die rückseitig offen gestalteten Kastenprofil-Holme am Pfosten. 
Die stumpf gestoßenen Kastenprofil-Stöße werden passförmig mit innen angeordne-
ten Stoßverbindern fixiert. Die Schutzplankenholme werden über Deformationsrohre 
an den unteren Kastenprofilen befestigt. 

Bezeichnung des Übergangselementes ÜE SR (2-reihig), H4b – SR doppelt, H4b 

Hersteller 
Studiengesellschaft für Stahlschutzplan-
ken e.V. 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 Super-Rail (2-reihig), H4b 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 Super-Rail doppelt, H4b 

Charakteristisches Material des ÜE Stahl S235JR 

Breite des ÜE [m] 0,86 – 2,80 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 1,15 - 1,25 

Länge des ÜE [m] 24,0 

Systemgründung / -aufstellung gerammt 

Bemerkungen 

Die Holme mit A- und B-Profil können 
gleichwertig verwendet werden.  

Ein Wechsel von A- auf B-Profil darf nicht 
innerhalb des Übergangselementes erfol-
gen. 
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ÜE REBLOC RB80XAS_8_10P – 
REBLOC RB100SFP_8 

ÜE - 5186 

Seite:  1 von 2 

Das 8,0 m lange Übergangselement besteht aus einem Betonfertigteil und verbindet das 
System RB80XAS_8_10P mit dem Bauwerkssystem RB100SFP_8.  

Das Übergangselement selbst wird mit Rammdornen analog zur RB80XAS_8_10P im 
Schotter verankert und endet an der Bauwerkskappe. Es dient dem Höhen- sowie dem 
Profilangleich zwischen den beiden angeschlossenen Schutzeinrichtungen. Die Elemente 
werden mittels der stirnseitig angeordneten Kupplungen kraftschlüssig miteinander 
verbunden.  

Bezeichnung des Übergangselementes 
REBLOC RB80XAS_8_10P – 
REBLOC RB100SFP_8 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 RB80XAS_8_10P, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 REBLOC RB100SFP_8, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59 - 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 - 1,00 + Kappenhöhe 

Länge des ÜE [m] 8,0 

Systemgründung / -aufstellung mit Rammdornen im Schotter verankert 

Bemerkungen - 

RB80XAS_8_10P H2 

Veröffentlicht 

06.01.2021



ÜE REBLOC RB80XAS_8_10P – 
REBLOC RB100SFP_8 

ÜE - 5186 

Seite:  2 von 2 

R
B

8
0

X
A

S
_

8
_

1
0

P
 H

2
 

Veröffentlicht 

06.01.2021



 

 

  
 

 
ÜE REBLOC RB80XAS_8_10P –  

REBLOC RB100SF_8 

ÜE - 5187 

Seite:  1 von 2 

 

 

Das 8,0 m lange Übergangselement besteht aus einem Betonfertigteil und verbindet die 
Systeme RB80XAS_8_10P und RB100SF_8 miteinander. Das System RB100SF_8 stellt 
dabei eine Modifikation des Systems RB100SFP_8 dar, welches lediglich ohne Lagesicher-
ung frei auf Asphalt oder Beton aufgestellt wird.  

Das Übergangselement selbst wird mit Rammdornen analog zur RB80XAS_8_10P im 
Schotter verankert. Es dient dem Höhen- sowie dem Profilangleich zwischen den beiden 
angeschlossenen Schutzeinrichtungen. Die Elemente werden mittels der stirnseitig ange-
ordneten Kupplungen kraftschlüssig miteinander verbunden.  

Bezeichnung des Übergangselementes 
REBLOC RB80XAS_8_10P –  
REBLOC RB100SF_8 

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC RB80XAS_8_10P, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 REBLOC RB100SF_8, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) 

Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59 - 0,56 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 - 1,00 

Länge des ÜE [m] 8,0 

Systemgründung / -aufstellung mit Rammdornen im Schotter verankert 

Bemerkungen - 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 02.04.2020  
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Das Übergangselement wird als BSWO mit einer Länge von 2,0 m ausgeführt. Die 
kraftschlüssige Verbindung erfolgt über den Anschluss der Bewehrung der TSS 
Jerseybaer FS an die im Betonfertigteil eingehängte Zugbandhälfte.  

Aufgrund der fahrbahnseitig geforderten Mindestverziehung 1:20 ergibt sich die 
Länge des Übergangselements mit 2,0 m. Das Übergangselement wird analog zur 
Aufstellung des TSS Jerseybaer FS frei auf die ungebundene Tragschicht (EV2 ≥ 100 
MN/m²) aufgestellt.  

Bezeichnung des Übergangselementes 
REBLOC RB80XAS_8_10P –  
TSS Jerseybaer FS  

Hersteller REBLOC GmbH 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 REBLOC RB80XAS_8_10P, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 TSS Jerseybaer FS, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
Beton mit Bewehrungsstahl und 
Kupplungsprofil 

Breite des ÜE [m] 0,59 - 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,80 - 0,90 

Länge des ÜE [m] 2,0 

Systemgründung / -aufstellung 
Frei auf ungebundener Tragschicht 
aufgestellt 

Bemerkungen - 
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Gilt nur in Verbindung mit dem Begutachtungsschreiben vom 02.04.2020  
 

 

 
ÜE REBLOC RB80XAS_8_10P –  

TSS Jerseybaer FS 
ÜE - 5188 

Seite:  2 von 2 

 

 

 

R
B

8
0

X
A

S
_

8
_

1
0

P
 H

2
 

Verö
ffe

ntl
ich

t 

28
.07

.20
20



 

 

  
 

 
ÜE LT 105 ME - LT 205-12 
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Das Übergangselement verbindet die einseitigen BSWO LT 105 ME und LT 205-12 
miteinander. Die jeweils drei Bewehrungsstäbe der angeschlossenen Schutzein-
richtungen werden im Übergangselement kraftschlüssig miteinander verschweißt 
(Übergreifungslänge mind. 10xds bezogen auf den kleineren Durchmesser). Das 
Übergangselement kann in Handschalung hergestellt werden. 

Bezeichnung des Übergangselementes LT 105 ME auf LT 205-12 

Hersteller Linetech GmbH & Co. KG 

angeschlossene Schutzeinrichtung 1 LT 105 ME, H2 

angeschlossene Schutzeinrichtung 2 LT 205-12, H2 

Charakteristisches Material des ÜE 
(Details siehe Datenblätter der angeschlossenen SE) Beton mit Bewehrungsstahl 

Breite des ÜE [m] 0,60 

Höhe des ÜE ab Fahrbahnoberkante [m] 0,90 

Länge des ÜE [m] 0,0 

Systemgründung / -aufstellung Asphalt 

Bemerkungen 
Einspannung 3 cm tief und 10 cm breit 
in Asphalt 
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